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„Generationenwechsel“ 
eingerahmt von Vizebürgermeister Rainer Toifl und Bürgermeister Josef Kremser, 

dürfen wir die neuen Gemeindebediensteten vorstellen: Karina Maierhofer folgt Kindergartenhelferin Edith Bartl, 
Susanne Senk folgt Amtsleiter Eduard Stummvoll und Leopold Trinkl folgt Klärwärter Reinhard Perzl.

 
Der Gemeinderat wünscht allen Frohe Ostern.
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Geschätzte GemeindebürgerInnen!

Eine Ära neigt sich dem Ende zu. 
Unsere verdienten Mitarbeiter: 
Amtsleiter Eduard Stummvoll, 
Klärwärter Reinhard Perzl, sowie 
Kindergartenhelferin Edith Bartl 
werden demnächst den wohl ver-
dienten Ruhestand antreten. Wie 
am Titelbild ersichtlich konnten 
äußerst versierte Damen und ein 
Herr als deren Nachfolger ge-
wonnen werden. Für die Amtslei-
tung ist dies Frau Susanne Senk, 
für den Klärwärter und Bauhoflei-
ter Leopold Trinkl, sowie für die 
Kindergartenhelferin Frau Karina 
Maierhofer, welche alle bereits 
zum Teil überschneidend mit 
dem derzeitigen Personal arbei-
ten.
Im Gemeinderat selber ersetzt 
Markus Köchl den scheidenden 
Gemeinderat Fabian Köberl.

Als weiteren Neuzugang – zu-
ständig für die Pflege des Mehr-
zweckgebäudes – können wir 
Frau Ulrike Rehberger begrüßen.
Das Hochwasserschutzprojekt 
befindet sich kurz vor der Fertig-
stellung. Derzeit werden mit 
Hochdruck sämtliche Finalisie-
rungsarbeiten (Marktplatz, Bus-
haltestelle, Adaptierung Einfahrt 
Bundesstraße-Laacherstraße) 
durchgeführt. Bis Ende April soll-
ten die Arbeiten soweit abge-
schlossen sein, damit im Mai 
noch eventuelle Nachbesserun-
gen bewerkstelligt werden kön-

nen. Die Eröffnung wird voraus-
sichtlich in der ersten Juniwoche 
stattfinden.

Der Bankomat ist nun leider Ge-
schichte. Aufgrund der doch sehr 
wenigen Abhebungen, verlangte 
die Betreiberfirma einen jährli-
chen Zuschuss von € 9600,–. Wir 
waren bereit, den wie bisher jähr-
lichen Zuschuß von € 2400,– zu 
verdoppeln. Es konnte jedoch 
keine Einigung erzielt werden. 

Angestrebt wird mit dem Neubau 
der Wohnungen, der Arztordina-
tion bzw. dem Nahversorger wie-
der eine Möglichkeit der Geldbe-
hebung zu schaffen. Bezüglich 
des Wohnbauprojektes mit Ordi-
nation und Nahversorger darf ich 
berichten, dass nun die Basispla-
nung, sowie der geplante zeitli-
che Ablauf vorliegen.
Bis Sommer soll die Einreichung 
erfolgen, im Herbst 2023 bzw. 
Frühjahr 2024 wird mit dem Bau 
begonnen. Für den Bau selber 
werden 18 Monate Bauzeit veran-
schlagt.

Ein weiteres Projekt kann abge-
schlossen werden, es ist dies der 
neue Flächenwidmungsplan so-
wie der nun existierende Bebau-
ungsplan. Es wurden sämtliche 
Anregungen, Empfehlungen und 
Einsprüche bearbeitet bzw. ein-
gearbeitet. Ich darf mich bei der 

Bevölkerung für die konstrukti-
ven Eingaben bedanken.
Ein aufrichtiger Dank gebührt 
dem dafür zuständigen Aus-
schuss unter dem Vorsitz von 
GfGR Franz Trinkl, den Mitglie-
dern GR Andrea Prisching, GR 
Markus Köchl und GfGR Dr. Boris 
Schneider, dem Vizebürgemeis-
ter, der GR MMag. Verena Fetti 
für die Bearbeitung dieser doch 
sehr umfangreichen Materie. In 
diesem Zusammenhang ist die 
vorbildliche Aufbereitung aller 
Unterlagen durch unsere Sekre-
tärin Marion Perzl zu belobigen.

Nach der Corona bedingten Un-
terbrechung durften mich die 
Kinder des Kindergartens und der 
Volksschule am Faschingsdiens-
tag wieder besuchen, eine wirk-
lich liebe und schöne Abwechs-
lung in der Amtsstunde, die obli-
gatorische Faschingskrapfenjau-
se durfte da nicht fehlen. Danke 
an das Kindergartenpersonal und 
der Lehrerschaft für die Durch-
führung.

Die nicht guten Nachrichten be-
treffen unser Wertstoffsammel-
zentrum. Dieses sollte am 1. April 
2023 zugesperrt werden. Nach 
intensiven Verhandlungen mit 
dem Gemeindeverband und de-
ren Vorstand sah es zunächst 
aus, als könnte der Betrieb doch 
noch weitergeführt werden. In-
zwischen wurde mir mitgeteilt, 

dass nun die Schließung mit 
Ende April vorgesehen ist. Die 
Gründe für die Schließung sei-
tens des Gemeindeverbandes 
sind unter anderem die nicht vor-
handene Möglichkeit der vor-
schriftsmäßigen Entsorgung 
bzw. Lagerung der verschiedenen 
Akkutypen, der viel zu kleinen 
vorhandenen Fläche und der da-
mit verbunden nicht ordnungs-
gemäßen Lagerung der verschie-
denen Mülltypen. Wir werden 
dennoch alles daran setzen um 
einen, wenn auch eingeschränk-
ten, Betrieb zu ermöglichen.

Ein nettes Detail ist der Blumen-
schmuck beim Gemeindeamt, 
welche die Damen der Amtsstu-
be in ihrer dienstfreien Zeit aus-
geführt haben.

Liebe MitbürgerInnen, entgegen 
dem Trend der allgemeinen Ver-
teuerungen – vor allem der Ener-
giekosten – wird seitens der Ge-
meinde für das Jahr 2023 keine 
Erhöhung der Wasser- und der 
Kanalbenützungsgebühr vorge-
nommen.

Ich entbiete euch ein frohes, 
schönes Osterfest 
und erholsame Tage. 
Bleibt Gesund.

Herzlichst Euer

Euer Bürgermeister 
Josef Kremser 
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Liebe Gemeindebürgerinnen, Gemeindebürger, Kinder und Jugendliche!
Das erste Quartal des Jahres 
2023 ist bereits wieder Geschich-
te. Bei der Hochwasserschutz-
baustelle und beim neuen Do-
naustüberl wurden die Arbeiten 
im heurigen Februar wieder auf-
genommen und werden im ers-
ten Halbjahr 2023 abgeschlossen 
sein. 

Die Freiwillige Feuerwehr Willen-
dorf konnte sich im Jahr 2022 bei 
der Jugendfeuerwehr über einen 
Neuzugang von zehn Kindern 
freuen. Durch diesen sehr erfreu-
lichen Umstand wurden gewisse 
Anschaffungen notwendig. Die 
Ausbildung der Feuerwehrjugend 
wird gemeinsam mit den Feuer-
wehren Aggsbach Markt und Ma-
ria Laach durchgeführt. Die Schu-
lungen finden hauptsächlich in 
Maria Laach statt. Im Zuge der 
Ausbildung gibt es auch Fahrten 
zu Bewerben. Der Transport er-
folgte bisher mit den eigenen 
Feuerwehrfahrzeugen VRF-A und 
KLF-A. Die Freiwillige Feuerwehr 
Willendorf hat (noch vor der 
Preiserhöhung) den Ankauf eines 
Mannschaftstransportfahrzeuges 

(Mercedes-Benz Vito Tourer – 
9  Sitzer) in Auftrag gegeben – es 
war aber noch ein Teil der Finan-
zierung offen. Auf meine Initiati-
ve wurde ein Schreiben an Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-Leit-
ner mit der Bitte um eine außer-
ordentliche Bedarfszuweisung 
gerichtet. Ende Dezember kam 
die sehr erfreuliche Nachricht aus 
St. Pölten, dass der Ankauf unter-
stützt werden wird. Nur aufgrund 
der guten Kontakte mit dem 
Land Niederösterreich und den 
zuständigen Stellen in der Lan-
desregierung sind solche Unter-
stützungen überhaupt und noch 
dazu so rasch möglich.
Mitte Jänner 2023 erfolgte dann 
in Vertretung von Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner durch 
Landesrätin Christiane Teschl-
Hofmeister und mir als Vertreter 
der Gemeinde die persönliche 
Bekanntgabe, dass die Anschaf-
fung des neuen Fahrzeuges mit 
7.000 Euro durch das Land Nie-
derösterreich gefördert wird. Das 
Kommando, die Mitglieder der 
Feuerwehrjugend und die anwe-
senden Feuerwehrmitglieder 

freuten sich sehr über den Be-
such und die finanzielle Unter-
stützung. 

Beim Personal im Kindergarten 
gab es einen Wechsel. Im Rah-
men einer kleinen, aber sehr lie-
bevoll gestalteten Feier im Kin-
dergarten wurde die langjährige 
Kindergartenhelferin und gute 
Seele des Hauses, Edith Bartl, in 
ihren wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Frau Bartl war seit 
dem Jahr 1997 vertretungsweise 
Aushilfe im Kindergarten. Im 
September 2007 wurde sie dann 
vom Gemeinderat fix angestellt. 
Die Kindergartenleiterin Susanne 
Ploner, Kinder, Eltern und ich, in 
Vertretung der Gemeinde, be-
dankten sich für ihren Einsatz, 
ihre Liebe zu den Kindern und 
ihre gute Kollegialität. 
Neu im Kindergarten möchten 
wir Frau Karina Maierhofer herz-
lich begrüßen, welche das Haus 
und die Kinder bei div. Vertretun-
gen bereits kennen lernen konn-
te. 
Wir freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit!

Seit vielen Jahren ist es Tradition, 
dass ich Kindergarten und Volks-
schule vor Ostern besuche. Zu ih-
rer Freude erhalten die Kinder im 
Zuge dessen immer Briocheha-
sen. 

Ich wünsche Ihnen/Euch 
einen schönen Frühling, 
frohe Ostern und vor allem 
viel Gesundheit!

Ihr Vizebgm. Rainer Toifl 

D E R  V I Z E B Ü R G E R M E I S T E R  I N F O R M I E RT

B E I T R AG  D E S  AU S S C H U S S E S  F Ü R  WA S S E R ,  K A N A L ,  S T R A S S E N ,  R AU M O R D N U N G ,  TO U R I S M U S

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger,
in den letzten Monaten konnte 
witterungsbedingt nur wenig 
umgesetzt werden, allerdings 
wurden einige Projekte geplant 
und besprochen, die in nächster 
Zeit erledigt werden. Weiters 
wurden auch diverse Informati-
onsveranstaltungen besucht.

Flächenwidmungs-, Bebauungs- 
und Wachauzonenplan wurden 
entworfen und zur Stellungnah-
me der Bevölkerung aufgelegt. 
Die Einwände wurden mit den 
Experten besprochen und wer-
den, soweit möglich, berücksich-
tigt.

In Willendorf wird beim Haus 
Kernstock demnächst ein Hyd-
rant zur Sicherheit der Gemein-
debürger errichtet. 
Der sogenannte „Eck-Weg“ in 
Willendorf wurde saniert und ein 
Geländer angebracht. Die Ge-
meindestraßen wurden gekehrt 
und sind nun frei von Streusplitt.

Im Frühjahr werden wir wieder 
die Wanderwege im gesamten 
Gemeindegebiet freischneiden 
und pflegen. Ich ersuche schon 
jetzt um rege Mithilfe, der ge-
naue Termin wird noch bekannt 
gegeben.

Verunreinigung der 
Ortschaften durch 
Hundekot

Leider gibt es hier nur wenig Bes-
serung, es ist tatsächlich so, dass 
Hundekot, der in der Finsternis 
abgesetzt wird, am nächsten Tag 
für alle sichtbar ist!!
Bitte daher beim „Gassi-Gang“ in 
den Nachtstunden eine Taschen-
lampe oder die Handytaschen-
lampe beim Einsammeln des 
Hundekotes verwenden, um die-
sen auch zu finden und ab ins 
„Gacki-Sackerl“!
Wir wollen doch alle saubere und 
reine Orte haben, die nicht durch 
Hundekot verunreinigt sind.

Ich wünsche Ihnen 
ein gesegnetes Osterfest und 
viel Freude in der nun 
aufblühenden Natur.

Vorsitzender 
GfGR Franz Trinkl
Mitglieder: Markus Köchl, Andrea 
Prisching, Dr. Boris Schneider
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Sehr geehrte Gemeindebürger*innen
Obwohl der Probeaufbau des 
Hochwasserschutzes im Feuer-
wehrjahresrückblick eingehend 
beschrieben und mit Fotos unter-
legt war, möchte ich ein paar 
Worte diesbezüglich verlieren.
Der Probeaufbau auf der gesam-
ten zu schützenden Strecke war 
zugleich für die Herstellerfirma 
auch die Techn. Abnahme der 
Schutzelemente durch die drei 
für den Aufbau eingeteilten Weh-
ren.
Kurz davor erfolgte die Grobschu-
lung, was für uns Neuland war, je-
doch die Zusammenarbeit zwi-
schen den Wehren Aggsbach 
Markt, Willendorf und Maria 
Laach war vorbildlich und die 
zwei Tage Anfang Dezember 
2022 gestalteten sich reibungslos.
Vielen Dank noch einmal an alle 
Kammeraden. Seit diesem Wo-

chenende Anfang Dezember 
2022 ist Aggsbach Markt gegen 
Hochwasser geschützt.

Hier noch ein paar 
Gedanken zu Plastik 
und Gelber Sack neu

Ohne Gegenmaßnahmen soll 
sich der Plastikverbrauch bis 
2050 in den führenden Industrie- 
und Schwellenländern (G20) fast 
verdoppeln.
Österreich liegt beim Pro-Kopf 
Plastikverbrauch im Spitzenfeld 
der EU. Zugleich wird hierzulande 
so wenig Plastik recycelt wie 
kaum in einem anderen Land.
Zwei Drittel der Kunststoffverpa-
ckungen werden in Müllverbren-
nungsanlagen verbrannt.
Das erklärte EU-Ziel bis 2025 ist 

eine Recyclingquote von 50% zu 
erreichen.
Wir können bereits beim Einkauf 
gegensteuern und die Industrie 
beim Verpackungswahnsinn.
Und zuhause können wir die Um-
welt beim sorgsamen Umgang 
mit dem gelben Sack neu unter-
stützen.
Der gelbe Sack nimmt jetzt mehr 
– alle Verpackungen außer Glas 
und Papier.
Bei Unklarheiten bezüglich der 
Mülltrennung können Infos auf 
der Internetseite unseres Abfall-
verbandes GUV Krems nachgele-
sen werden: https://krems.um-
weltverbaende.at.

Möchte meinen Artikel mit ein 
paar Frühlingsgedanken und den 
besten Wünschen für Sie been-
den:

Farbenglanz erobert Herzen,
Tageslicht gewinnt an Macht,

Schluss mit Dunkelheit und Stille,
Lebenslust in uns erwacht.

HALLO FRÜHLING!

Der Umweltgemeinderat 
GfGR Robert Neidhardt 
r.neidhardt@evva.com 
robert.neidhardt@gmail.com 
0676/7093675

B E I T R AG  D E S  AU S S C H U S S E S  F Ü R  U M W E LT,  E N E R G I E ,  F E U E R W E H R ,  B E L E U C H T U N G

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Eine turbulente Zeit liegt hinter 
uns, eine herausfordernde Zeit 
liegt vor uns. Abscheulicher Krieg 
in der Ukraine, postpandemische 
Wirtschaftskrise gepaart mit ho-
her Inflation, Neuordnung der 
geopolitischen Machtblöcke, die 
Armen werden immer Ärmer, die 
mittlere Einkommensschichten 
wandert gegen die Armutsgren-
ze, die Superreichen werden im-
mer reicher und die Mächtigen 
immer mächtiger. Schlussendlich 

hatten wir auch eine Landtags-
wahl. Nicht nur historische Erfah-
rungen zeigen, dass zu viel 
Macht nicht gesund ist und ir-
gendwann meist mit großen Fol-
geschäden endet. Wir sollten uns 
darum möglichst nach dem heu-
te so populären Ruf nach einer 
„starken Hand“ hüten. Wir erin-
nern uns gerade dieser Tage im 
Zuge der „Jubiläen“ schmerzli-
cher österreichischer Geschichte, 
wo Österreicher auf Österreicher 

schossen und eine menschenver-
achtende Diktatur bei uns ein-
zog.
Demokratie respektieren, Ver-
schwörungstheorien negieren 
und GEMEINSAM agieren.
Wie Sie alle sehen können, steht 
das Megaprojekt Hochwasser vor 
dem Abschluss. Im Großen und 
Ganzen ein gelungenes Projekt.
Eines ist aber klar. Sicherheit kos-
tet Geld, viel Geld. So wird dieses 
Projekt unsere Gemeindefinan-

zen auf sehr, sehr lange Zeit be-
lasten.
Was und wie etwas generell für 
die Gemeinden seitens Land und 
Bund gemacht bzw. verbessert 
werden wird, werden wir sehen. 
Bis dato mehr Arbeit für die Ge-
meinden und dafür mehr Büro-
kratie.

Ich glaube wir müssen uns auf 
eine lange Fastenzeit einstellen. 
Trotzdem Ihnen und Ihrer 
Familie ein gesegnetes Osterfest

Ihr Vorsitzender 
GfGR Mag. Dr. Boris Schneider

B E I T R AG  D E S  AU S S C H U S S E S  F Ü R  WA L D,  F R I E D H O F,  G R U N D B E S I T Z ,  S OZ I A L E S
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Familie Maria und Herbert Kanzler aus Willendorf 

feierten Ihre Goldene Hochzeit. 

Aufs Herzlichste gratulierten: Vizebürgermeister Rainer Toifl, 

GfGR Robert Neidhardt und 
GfGR Mag. Dr. Boris Schneider.

Herr Josef Satzl sen. feiert seinen 95. Geburtstag.Herzlichst gratulierten: Vizebürgermeister Rainer Toifl, Bürgermeister Josef Kremser und 
GfGR Mag. Dr. Boris Schneider.

Herr Karl WILHELM sen. feierte seinen 85. Geburtstag. 

Es gratulierten herzlichst: Bürgermeister Josef Kremser, 

GfGR Mag. Dr. Boris Schneider und GR Eva Weingut.

Gemäß Beschluss des Gemeinderates vom 14.10.2022 wurde 
GR a.D. Rudolf Maisser die silberne Wappennadel und eine 

Urkunde verliehen. Bürgermeister Josef Kremser und 
 Vizebürgermeister Rainer Toifl bedankten sich für die 

jahrelange gute Zusammenarbeit.

Herzliche Gratulation 
an alle Jubilare

Zum 60. Geburtstag 
Frau Leopoldine Buchegger · Frau Heidemarie Lanzenbacher 

Herrn Ing. Günther Wolfgang Berger

Zum 65. Geburtstag 
Herrn Leopold Ebner · Herrn Gerhard Geppner 

Frau Maria Till

Zum 75. Geburtstag 
Herrn Hermann Gerstbauer (Bgm. a.D.) · Frau Eva Jaidhauser  

Frau Monika Maierhofer · Frau Elisabeth Wintner

Zum 85. Geburtstag 
Herrn Karl WILHELM sen.

Zum 95. Geburtstag 
Herrn Josef Satzl sen.

Zur Goldenen Hochzeit 
Familie Maria und Herbert Kanzler
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Kindergarten
100 Jahre Niederösterreich

Bei einem Gespräch mit den Kin-
dern unterhielten wir uns über Ös-
terreich, die Bundesländer und 
welche Orte sie schon einmal be-
sucht hatten. Wir suchten den Ort 
des Kindergartens auf einer Karte 
und betrachteten das Landeswap-
pen. Ich erklärte den Kindern: 
„Nicht nur ihr feiert jedes Jahr Ge-
burtstag, auch Länder feiern Ge-
burtstag und unser Bundesland 
feierten einen ganz besonderen 
Geburtstag. Es wird nämlich 100 
Jahre alt“, und zeigte ihnen ein 
Bild mit 100 Kerzen. 
Wir beschlossen aufzuschreiben, 
wie viele Geburtstage gefeiert 
werden müssen, bis man beim 
Hundertsten angelangt ist. Die 
Kinder waren begeistert, schrie-
ben Zahlen auf Karten und legten 
diese im Bewegungsraum auf. 
Nun überlegten wir, was bei einer 
Geburtstagsfeier alles benötigt 
wird, ja klar – Lieder, Freunde, eine 

Torte, Kerzen, Geschenke und ein 
Geburtstagssessel.
Wir wollten Niederösterreich 
auch feiern und zu jeder Zahl ein 
Geschenk legen und einigten uns 
darauf, Gegenstände in den Wap-

penfarben, also gelb und blau, 
aus dem Kindergarten zu sam-
meln. Bei jeder Zahl sollte am 
Ende ein Gegenstand liegen. Es 
herrschte reges Treiben und be-
reits nach kurzer Zeit, war der Ar-

beitsauftrag umgesetzt. Jedes 
Kind, egal welchen Alters, fand 
etwas und legte den Gegenstand 
dazu. Und eines war klar, der Ge-
burtstagssessel sollte bei der Zahl 
100 stehen.

Gemeindeausgaben zur Information

Zusätzlich zu den Bastelbeiträ-
gen, die von den Eltern bezahlt 
werden, wurden im Kalenderjahr 
2022 von der Gemeinde folgende 
Beträge für den Kindergarten 
ausgegeben:

Bei derzeit 8 Kindern entspricht 
dies einem Betrag von € 9.979,–, 
den die Gemeinde 2022 für jedes 
Kind aufwendete. Die Personal-
kosten der Leiterin werden von der 
NÖ Landesregierung entrichtet.

Betriebsausstattung, Lehrmittel, Instandhaltungen 11.436,58

Betriebskosten, Büromaterial, Heizung, Strom, 
Telefon, Transport netto

9.536,96

Personalkosten, nur Gemeindebedienstete 40.435,22

Darlehenstilgung und Zinsen netto 18.422,54 

Gesamtausgaben 79.831,30
Leihoma/Leihopa gesucht!

„Es macht so viel Spaß und ist Balsam für die Seele“

Leihomas und Leihopas sind gefragter denn je! Haben Sie ein 
Herz für Kinder? Haben Sie Freude daran, Kinder im Haus-
halt der Eltern im Alltag zu begleiten? Gemeinsam spielen, 
vorlesen, hinausgehen, die  Kinder von Kindergarten oder 
Schule abholen … das alles sind mögliche Aufgaben.

Oma Brigitte: Seit 18 Jahren bin ich als Leihoma aktiv. 
Es ist so schön mit Kindern Zeit zu verbringen! 

Rufen Sie uns an: 
Mo bis Mi von 8 – 12 Uhr
T 02742/35 42 03 
E Info-noe@familie.at

Katholischer Familienverband 
der Diözese St. Pölten  
Schreinergasse 1, 3100 St. Pölten 
www.familie.at

Foto: z.V.g. 
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Handelsstraße 2, 3130 Herzogenburg

Tel. 050 828-3100 - herzogenburg@pittel.at

STRASSENBAU • TIEFBAU • INDUSTRIEBAU • HOCHBAU 
REVITALISIERUNG • BRÜCKENBAU • LEITUNGSBAU 

www.pittel.at

Pittel+Brausewetter
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3641 Aggsbach Markt 101

Mobil:  0664 75 02 05 31

Volksschule Aggsbach Markt
Harry Potter Woche

Kräuterkunde, Verwandlung und 
Verteidigung gegen die dunklen 
Künste sind nur einige der Fächer, 
die die Kinder an der Volksschule 
Aggsbach in der Woche vom 30. 
Jänner bis zum 3. Februar 2023 
kennenlernen duften. Ganz nach 
dem Motto Harry Potter wurde 
eine ganze Woche lang auf ma-
gisch-mystische Weise gehext 
und gezaubert.
In Kräuterkunde konnten die 
Schülerinnen und Schüler an-
hand von verschiedenen Statio-
nen verschiedenen Kräuter und 
Gewürze kennenlernen und da-
bei herausfinden, welche förder-
lichen Wirkungen sie mit sich 

bringen. Dieses Wissen konnten 
beim Zaubertränkebrauen ange-
wendet werden, um einen eige-
nen Stärkungstrank herzustellen. 
Im Fach Astronomie beschäftig-
ten sich die Kinder mit den Pla-
neten unseres Sonnensystems. In 
Geschichte der Zauberei wurden 
wichtige Informationen rund um 
die Zauberschule Hogwarts ge-
sammelt und als Inspiration für 
das Verfassen eigener Abenteuer 
in der magischen Welt verwen-
det. Ein Highlight der Woche war 
das Herstellen der eigenen Zau-
berstäbe. Dabei konnten alle 
Schülerinnen und Schüler ihren 
Zauberstab individuell gestalten 
und ihm seine eigene Zauber-
kraft verleihen. 

Nachdem eine Woche lang Rätsel 
gelöst, Informationen gesammelt, 
Zaubersprüche samt Zauberstab-
bewegungen geübt und sogar die 
Zauberersportart Quidditch ge-
spielt worden war, durften die 
Kinder ihr Können im Duellierclub 
unter Beweis stellen. Mit Hilfe des 
Stärkungstranks und den Vorbe-
reitungen der Woche meisterten 
alle die letzte Herausforderung 
mit Bravour und starteten als voll 
ausgebildete Hexen und Zauberer 
danach in die Semesterferien.

Faschingsumzug

Am Faschingsdienstag 
war es endlich, nach zwei 
Jahren Pause, wieder so-
weit. Erst verköstigte uns 
die Kremser Bank in der 
Schule mit Faschings-
krapfen, dann zogen wir 
gemeinsam mit den Kin-
dergartenkindern und ih-
rer Betreuerin verkleidet 
durch den Ort. Dabei 
durften wir wieder bei der 
Gemeinde, wo wir sogar 
vom Herrn Bürgermeis-
ter Kremser höchst per-
sönlich empfangen wur-

den, bei Familie Kurz und auch 
bei Frau Martina Trinkl vorbei-
kommen. Überall wurden wir 
herzlich aufgenommen und mit 
vielen Köstlichkeiten und Geträn-
ken bewirtet. Natürlich sangen 
wir bei jeder Station einige lusti-
ge Lieder und bedankten uns so 
bei den netten Leuten, die uns je-
des Jahr wieder aufnehmen und 
bewirten.
DANKE an alle, die uns immer so 
herzlich empfangen und großzü-
gig verköstigen!!!! So kann der 
Fasching auch bei uns gefeiert 
werden und alle haben eine Men-
ge Spaß und Freude dabei!

36. BIOEM, vom 08.-11. Juni 2023 in Großschönau  BAUEN. WOHNEN. LEBEN. 
 
Die BIOEM zeigt erneut 
Innovationen in den Kernthemen 
Energie & Umwelt, Bauen & 
Sanieren, Wohnen & Sicherheit, 
Natur & Garten, Wellness & 
Gesundheit und Elektromobilität. 
Schwerpunkt 2023:  
"Regionale Energiesicherheit".  
Wieder nimmt die BIOEM eine 
Vorreiterrolle ein und bietet Zukunftsorientierung. Nähere Infos unter www.bioem.at 
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Mittelschule Spitz

Bruchrechnen 
einmal anders

Bruchrechnen einmal anders… 
im Alltag angewandt an einem 
leckeren Kuchen, der von einer 
Schülerin selbst gebacken wurde.

Young Caritas Work-
shop Gesundheit und 
Soziales – Solidarität ist 
kein Fremdwort mehr 
für uns! 

In der Unverbindlichen Übung 
Gesundheit und Soziales besuch-
te uns die Young Caritas, um „So-
lidarität“ für die Schülerinnen 
und Schüler erlebbar zu machen. 
Frau Alexandra Schmatzer-Ze-
hetner von der Young Caritas hat 
dies auf spielerischem Wege er-
reicht, die Kinder der ersten und 
zweiten Klassen für dieses The-

ma zu interessieren. Sie konnten 
sich an diesem Nachmittag sehr 
viele Gedanken über ihren eige-
nen Zugang zu solidarischem 
Verhalten machen, das mit acht-
samem Miteinander Anderen ge-
genüber zum Grundgedanken 
hat. In einem spannenden Spiel 
erkannten die Schülerinnen und 
Schüler, dass es ohneeinander 
nicht gelingt, Ziele zu erreichen 
und jeder und jede gefordert ist, 
mitzuhelfen (siehe Bild).
Wir freuen uns schon auf den 
nächsten Workshop, in dem es 
um das Thema Gemeinschaft ge-
hen wird. 
Christina Kolndorffer 

Neue Sichtbarkeit für 
Naturparkschulen

14. Februar 2023, Maria Laach am 
Jauerling/Spitz/Emmersdorf/

Mühldorf. Seit einigen Tagen be-
grüßt ein buntes Schild mit dem 
Schriftzug „Naturpark-Schule 
Jauerling-Wachau“ die Schü-
ler*innen und Pädagog*innen 
der Naturparkschulen.

Sehr zur Freude der Schulleiterin-
nen Ruth Eder (Spitz, Mühldorf) 
und Hermine Fichtinger (Maria 
Laach), sowie dem Emmersdorfer 
Schulleiter Franz Siebenhandl: 
„Wir sind stolz darauf, Naturpark-
Schulen zu sein. Dank des neuen 
Schildes ist das nun schon von 
Weitem sichtbar.“, sind sie sich ei-
nig.

Bei der Überreichung der Schil-
der gibt Ricarda Gattringer, Um-

weltbildungsreferentin im Natur-
park Jauerling-Wachau einen 
Überblick und verrät auch schon 
Neuigkeiten für 2023: „Im Natur-
park Jauerling-Wachau gibt es 
derzeit fünf Naturparkschulen: 
die Volksschule Maria Laach, 
Volksschule Mühldorf, Volks-
schule Spitz, die Mittelschulen in 
Emmersdorf und in Spitz. Und 
dieses Jahr werden noch mehr 
dazu kommen. Wir sind sehr 
dankbar über die gute Zusam-
menarbeit mit den Schulen und 
den Gemeinden“, so Gattringer.

Lernen in und mit der Natur
Naturpark-Schulen bieten Schü-
ler*innen neben dem regulären 
Unterricht spannende und emo-
tionale Möglichkeiten, in enger 
Kooperation mit den Naturpar-
ken, Antworten auf Fragen über 
die Umwelt zu finden. Durchs 
Tun verstehen Kinder, wie wich-
tig es ist, die einzigartige Natur in 
ihrer Umgebung zu schützen. Sie 
lassen die Schüler*innen diese 
aber auch selbst erforschen und 
praktisch lösen. „Wir sind über-
zeugt, dass Bildung mit Neugier-
de beginnt. Diese für unsere Na-
tur zu wecken, ist ein Hauptanlie-
gen der Naturparke“, erklärt Wer-
ner Krammer, Obmann des Ver-
eins Naturparke Niederösterreich.

Sichtbares Qualitätssiegel
Neben den fünf Schulen im Na-
turpark Jauerling-Wachau wur-
den auch alle anderen Naturpark-
Schulen in Niederösterreich vom 
Verein Naturparke Niederöster-
reich mit Schildern ausgestattet. 
„Uns war es wichtig, den Natur-
park-Schulen ein sichtbares Qua-
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litätssiegel zu verleihen. Schließ-
lich wählen viele Eltern bewusst 
eine Naturpark-Schule für ihre 
Kinder aus, weil ihnen das Kon-
zept ‚Lernen in und mit der Na-
tur‘ sehr wichtig ist“, so Krammer 
abschließend.

Wientage 4A

Die SchülerInnen der 4A konnten 
gemeinsam mit ihren Lehrerin-
nen Müller Petra und Vera Rie-
senhuber vom 30. November bis 
2. Dezember 2022 drei wunder-
bare Tage in der österreichischen 
Hauptstadt verbringen. Am Mitt-
woch, dem 30. November 2022, 
trafen sich alle am Bahnhof 
Krems und dann ging es mit dem 
Zug ab nach Wien. Nach dem 
Check- in im Hotel Ibis Budget 
Wien Messe, gab es eine Stadt-
führung beginnend beim Ste-
phansdom, bei der die 4A die 
Wiener Innenstadt entdecken 
konnte. Ein interessanter Besuch 
bei den Sternen im Planetarium 
und danach ein unterhaltsamer 
Abend im Wiener Prater ließen 
den Tag ausklingen. 
Am Donnerstag, dem 1. Dezem-
ber, verbrachten die SchülerInnen 
und Lehrerinnen einen wunder-
schönen Tag in Schönbrunn. Vor-
mittgas gab es eine Führung mit 
Audioguide im Schloss Schön-
brunn und danach wurde der 
Tiergarten Schönbrunn erkundet. 
Abends besuchten alle dann 
noch das Technische Museum 
und den Schönbrunner Christ-
kindlmarkt.
Am Freitag, dem 2. Dezember, 
war Zeit für eine Reise durch die 
Geschichte Wiens im Timetravel 

in der Habsburgergasse. Nach ei-
nem Souvenirshopping reiste die 
4A mit Zug wieder zurück nach 
Krems. Es war ein schönes ge-
meinsames Erlebnis der 4A, das 
allen noch lange in Erinnerung 
bleiben wird!
Petra Müller

Waldpädagogentag 3A

Waldpädagoge Marcus Zuba ver-
brachte mit den Schüler*innen 
der Klasse 3A und den Pädago-
ginnen Susanne Haghofer und 
Susanna Nunzer einen erlebnis-

reichen Vormittag in den Wäl-
dern von Spitz. 
Entlang des Radlbaches, auf dem 
als Naturdenkmal ausgewiese-
nen Trockenrasen des Setzberges 
und im Wald des Buchberges 
entdeckten wir unsere vielfältige 
Naturlandschaft. Marcus brachte 
uns ins Staunen über die Vielfalt 
an Pflanzen und Tieren, die uns 
unsere Umgebung bot, wie z.B.: 
die Vogelmiere, Wiesenbeeren-
klau, Wilder Thymian, Wachol-
derstrauch, Kartäusernelke, Flo-
ckenblume, Rentierflechte, 
Kreuzblume, Storchenschnabel, 
Mehlbeere, geweihförmige Holz-

keule, Birkenporling, Taubnessel, 
Lungenkraut, Dachshöhlen und 
vieles mehr…
Höraufgaben in Achtsamkeit bo-
ten den Kids den Raum Waldge-
räusche und Tierstimmen wahr-
zunehmen und zu erkennen.
Spannende Erzählungen und Ge-
schichten von Marcus rundeten 
diesen interessanten und ab-
wechslungsreichen Draußenun-
terricht mit viel Spaß ab.
Ein herzliches Dankeschön an 
Marcus für die vielen schönen 
Einblicke in unsere Naturland-
schaft!
Susanna Nunzer

Peer Learning

Kollaboratives Lernen und Wis-
sen teilen im Geografieunterricht 
durch „Peer Learning“. Bei dieser 
Form des kooperativen Lernens 
geht es um die Weitergabe von 
Wissen und den Austausch inner-
halb der Klasse. Durch die Aufga-
benstellung „Gradnetz der Erde – 
Finde dich auf der Erde zurecht“ 
wurde die Kommunikation inner-
halb der Klasse gefördert und un-
terstützt durch den Einsatz digi-
taler Medien, unsere Erde erkun-
det.
2B & Marie Prochazka

Schenkungs- und Übergabeverträge,
Kaufverträge, Beglaubigungen,
Unternehmensrecht,
Vorsorgevollmachten,
Patientenverfügungen und
Testamente, Abwicklung von
Verlassenschaften und Einsicht 
in das Grund- und Firmenbuch

3620 Spitz an der Donau, Hauptstraße 31
Tel.: 02713 / 2328, Fax: -20
office@notariat-friedrich.at
www.notariat-friedrich.at 

FRIEDRICH
MAG.IUR. KERSTIN

ÖFFENTLICHE NOTARIN

FRIEDRICH
MAG.IUR. KERSTIN

ÖFFENTLICHE NOTARIN

N E U Ü B E R N A H M E

NOTARIAT SPITZ

friedrich-inserat-a5-2.indd   1friedrich-inserat-a5-2.indd   1 24.01.2023   14:54:4924.01.2023   14:54:49
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Thomas Murth 

+43 664 9144113 

Ihre unabhängigen Versicherungsmakler 

Martin Murth 

+43 664 4705043 

b & o, beratungs– und optimierungs KG 
Hauptstraße 15a, 3620 Spitz, 2. Stock 
Tel.: 02713 20210 
spitz@beratung-optimierung.at 

Mo-Fr: 08:00-12:30 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 

Musikschulverband Jauerling
„Babygarten“ und „Musikalische Früherziehung“ als perfekter Einstieg 
in die Welt der Musik

Was gibt es Schöneres, als wenn 
Eltern und Baby gemeinsam 
Musik aktiv erleben und gestal-
ten dürfen? Das wird hier bei uns 
im Musikschulverband Jauerling 
seit einigen Jahren sehr erfolg-
reich angeboten. Mütter oder Vä-
ter und ihre Babies treffen sich 
ein Mal wöchentlich, um sich ge-
meinsam der Musik hinzugeben, 
andere Eltern kennenzulernen 
und gemeinsam Spaß und Freu-
de am Babymusizieren mit Lie-
dern, Bodypercussion und Baby-
instrumenten zu haben. 
Im elementaren Musizieren, also 
der musikalischen Früherzie-
hung, haben Kinder ab 3 Jahren 
die Möglichkeit, erste Kontakte 
mit einer für Kleinkinder speziell 
ausgebildeten Musikschullehre-
rin zu knüpfen und Rhythmen, 

Tänze bzw. verschiedene Instru-
mente als wunderbare Spielzeu-
ge zu entdecken. Somit lernen 
sie erstmals alleine ohne Eltern 
die Musikschule als sozialen 
Treffpunkt kennen und dürfen 
hier schon viel selbständiger mu-
sizieren als im Babygarten. Es 
werden Geschichten erzählt, 
Rhythmusinstrumente auspro-
biert, Klänge und Geräusche dar-
gestellt, getanzt, gebastelt und 
noch vieles mehr. Musikalische 
Parameter wie Tonhöhe, Laut-
stärke, Rhythmus usw. werden 
von den Kindern aktiv erlebt und 
erprobt. Spannende Themen, wie 
Tiere, Märchen, Indianer, Feen, 
die Jahreszeiten und feierliche 
Anlässe werden durch verschie-
dene musikalische Techniken mit 
ihnen altersgerecht und auf eine 

weitere musikalische Ausbildung 
vorbereitend erarbeitet.
Ab ca. 6 Jahren hat es sich viel-
fach bewährt, die musikalische 
Laufbahn mit der Blockflöte fort-
zusetzen, um für die Motivation 
relativ rasch Fortschritte erzielen 
zu können und die Spielfreude 
ehestmöglich genießen zu kön-
nen. 

Der Babygarten wird von Veroni-
ka Neulinger unterrichtet; Veroni-
ka ist seit einem Jahr in unserer 
Musikschule und hat einige ver-
schiedene musikalische und päd-
agogische Ausbildungen, u. a. 
hat sie Musik- und Bewegungs-
pädagogik/Rhythmik an der Uni-
versität für Musik und darstellen-
de Kunst studiert. Die musikali-
sche Früherziehung wird in Aggs-
bach-Markt in bewährter Weise 
von Andrea Walter fortgeführt. 

Die Unterrichtsfächer „Babygar-
ten“ und „Musikalische Früher-
ziehung“ starten wieder ab Sep-
tember 2023 mit je mindestens 
4 Anmeldungen.

Infos unter
0699/18188017 V. Neulinger, 
0650/4001194 A. Walter oder 
0676/4840692 I. Wagesreiter

Anmeldung Schuljahr 2023/24

Die Anmeldung für das kommende Schuljahr findet am 
Mittwoch, dem 24. Mai um 20 Uhr im Musikschulraum im 
Gemeindehaus statt. Dieser Termin gilt für alle 
Neuanmeldungen (also für alle Kinder /Erwachsene aller 
Unterrichtsfächer, die heuer noch nicht in der Musikschule 
aufgenommen waren).

Folgende Fächer stehen für die Anmeldung zur Verfügung:

Babygarten, Musikalische Früherziehung, Tanzgruppe, 
Blockflöte, Querflöte, Klarinette, Saxophon, 
alle Blechblasinstrumente, Gitarre, E-Bass, Gesang, 
Schlagzeug, Klavier, Orgel, Steirische Harmonika, Violine.
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Naturpark Jauerling Wachau

Naturpark Jauerling 
auf Fachexkursion 
in den Naturpark 
Südsteiermark!

Am 16. + 17. Februar besuchten 
über 20 Personen aus dem Natur-
park Jauerling-Wachau den Na-
turpark Südsteiermark, um sich 
Inspiration für die Entwicklung 
der Jauerling-Region zu holen. 
Mit dabei war auch Bürgermeister 
und Naturpark-Vorstands Mitglied 
Josef Kremser. Nicht zuletzt zielte 
die Exkursion darauf ab, die Iden-
tifikation der verschiedenen Ak-
teur*innen im Naturpark Jauer-
ling mit der Naturparkidee zu stär-
ken. Das TEAM JAUERLING ver-
sammelt seit der Entwicklung des 
Naturparkkonzepts im Jahr 2020 
Naturpark-Interessierten, die ger-
ne an der Weiterentwicklung der 
Naturparkregion mitwirken möch-
ten. Die Exkursion fand im Rah-
men des LEADER-Projekts „Unse-
re Wiesen, unser Wert“, mit Unter-
stützung von EU, Bund und Land 
NÖ statt.

Naturpark Jauerling-
Wachau wird 50 – 
wir feiern!

Die Jubiläumsfeier findet am 
Samstag, 3. Juni 2023, im Rah-
men des Schmankerlmarktes des 
Vereins Aussichtswarte Jauerling 
statt. Am neu gestalteten Außen-
gelände der Naturwerkstatt er-

warten Sie regionale Köstlichkei-
ten und ein buntes Programm 
aus Beiträgen der Naturparkschu-
len. Am Nachmittag laden unsere 
Naturvermittler*innen Groß und 
Klein ein, die vielfältigen Lebens-
räume rund um die Naturwerk-
statt zu entdecken und sich auf 
die Spuren der Wildkatze zu be-
geben. Samstag, 3.  Juni 2023, 
10:00 bis 18:00 Uhr, Naturwerk-
statt Jauerling, Wiesmannsreith 
9, 3643 Maria Laach

Sommer, Sonne, 
Naturpark-Feriencamp!

Melde dich jetzt an zum Ferien-
camp voller Naturerlebnisse bei 
der Naturwerkstatt Jauerling!
Von 24. bis 28. Juli genießen Kin-
der von 7 bis 11 Jahren spannen-
de Abenteuer rund um die Natur-
werkstatt Jauerling. Die Waldpä-
dagogin und Naturvermittlerin 
Steffi Kratzer liefert von 8:00 bis 
13:00 bzw. 16:00 Uhr ein ab-
wechslungsreiches Programm. 
Jeder Thementag bietet einen 
anderen Schwerpunkt. Die Kin-
der entdecken Waldtiere und 
sommerliche Blumenwiesen, sie 
bauen kreative Kunstwerke aus 
Naturmaterialien und lösen span-
nende Geheimnisse der Natur. 
Details und Anmeldung unter 
www.naturwerkstatt-jauerling.at. 
Mit Unterstützung des Landes 
Niederösterreich und der Europäi-
schen Union.

Wälder als 
Trittsteinbiotope

Das Bundesforschungszentrum 
für Wald (BFW) sucht weiterhin 
nach Waldflächen als Trittstein-
biotope. Waldeigentümer und 
Waldeigentümerinnen können 
Flächen von 0,5 bis zu 25 ha mel-
den. Diese Flächen werden im 
Rahmen eines Vertragsnatur-
schutzes für bis zu 20 Jahre au-

ßer Nutzung gestellt, die Waldei-
gentümer und Waldeigentüme-
rinnen erhalten dafür ein Entgelt. 
Die Trittsteinbiotope dienen dem 
Prozessschutz sowie der Erhal-
tung und Verbesserung der Bio-
topvernetzung für zu schützende 
Arten. Gesucht sind Flächen auf 
Sonderstandorten, Flächen mit 
seltenen Artenvorkommen und/
oder Mikrohabitaten. Interessier-
te Waldeigentümerinnen und 
Waldeigentümer sind eingela-
den, teilzunehmen und potentiel-
le Trittsteinbiotope in ihren Wäl-
dern entgeltlich zur Verfügung zu 
stellen. Weitere Infos und Flä-
chenmeldungen: www.trittstein-
biotope.at oder Mail an: info@
trittsteinbiotope.at
Projekt „ConnectPLUS“, gefördert 
aus Mitteln des Waldfonds der Re-
publik Österreich, und „Connect-
ForBio“, unterstützt von Bund, 
Ländern und Europäischer Union, 
Unterstützung von BIOSA (Bio-
sphäre Austria)

©
 N

at
ur

pa
rk

 J
au

er
lin

g-
W

ac
ha

u

www.naturpark-jauerling.at 

 
 

Naturpark-Feriencamp 2023 

Juli 
24.-28. 

Melde dich jetzt an zum Feriencamp voller 
Naturerlebnisse bei der Naturwerkstatt 
Jauerling!  

 Für Kinder von 7-11 Jahren 
 Programm von Mo-Fr von 8 bis 13 bzw.16 Uhr 
 Betreuung durch Waldpädagogin Steffi Kratzer 
 Kosten: 160 €/Kind, 140 €/Geschwisterkind  
 Mittagessen und Nachmittagsjause inklusive 
 Information unter Tel. 02712/203 32 
 Anmeldung unter: info@naturpark-jauerling.at 
 Limitierte Plätze! 
 Ort: Naturwerkstatt Jauerling, Wiesmannsreith 9, 3643 

Maria Laach am Jauerling 
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v.l.n.r.: Roman Siebenhandl, Susanne Kremser, Franz und Ingrid Trautsamwieser, Matthias Penner, Matthias Rode, 
Josef Kremser, Mathilde Stallegger, Lionhart Wieser, Edmund Binder, Matthias Habermann, Eva Mayer, Cornelia Kassil, 
Edith Weiss, Beate Birringer, Helmut Wolf, Doris Hamberger, Silvia Roland, Silvia Stelzl, Maria Vogel, Christine Binder

Verfolgen Sie unsere News auf 
www.naturpark-jauerling.at, 
Facebook, Instagram oder 

melden sich für den 
Newsletter an!
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GV Krems-Abfallwirtschaft
Abfallbilanz 2022
Sammelmengen pendeln sich 
auf 38.200 Tonnen ein, 
80 Prozent davon sind 
verwertbar
Von den 670 Kilogramm Abfall, 
die jeder Bewohner des Bezirkes 
Krems produziert, sind nur 145 
Kilo Rest- und Sperrmüll, also 
thermisch verwertbarer Müll. 525 
Kilo oder 80 Prozent des Abfalls 
bestehen aus wiederverwertbaren 
Stoffen, die damit im Stoffkreis-
lauf verbleiben. Damit pendeln 
sich die Mengen auf das Niveau 
vor 2019 ein und bleiben stabil. 
„Die Zahlen aus 2022 zeigen, dass 
das große Ausräumen und Ausmis-
ten aus der Pandemiezeit nun end-
gültig abgeschlossen ist“, so Ger-
hard Wildpert, Geschäftsführer 
des GV Krems. 
Die größte Abfallmenge gibt es 
unverändert beim Strauchschnitt 
mit fast 140 Kilo pro Einwohner. 
Bei Eisen und Altmetall gab es ei-
nen deutlichen Rückgang der 
Sammelmenge von rund 20 Pro-
zent. Damit fehlen Erlöse, die die 
Abfallgebühren stützen. Abfallbe-
rater Günter Weixelbaum: „Wenn 
die Preise für Altmetalle hoch sind, 
dann merken wir das sehr schnell 
anhand der stagnierenden Abga-
bemenge in den Sammelzentren!“ 
Beim Altspeiseöl und -fett gab es 
eine Steigerung bei der Sammel-
menge – ein Zeichen für das im-
mer stärker ausgeprägte Umwelt-
bewusstsein der Bewohnerinnen 
und Bewohner im Bezirk Krems. 

200.000 Besuche im 
Sammelzentrum

Generell werden 51 Prozent über 
die Sammelzentren entsorgt – 
eine Bestätigung für weitere In-
vestitionen in den Ausbau von 
stark frequentierten Wertstoff-
sammelzentren (WSZ). Das Besu-
cheraufkommen in den WSZ pen-
delt sich mit 203.000 Besuchen 
ebenso auf die Zahlen vor der 
Pandemie ein. Mit 41.000 Besu-
chen führt das WSZ Langenlois 
das Besucherranking an, gefolgt 
vom WSZ Mautern mit 37.000 
und dem WSZ Ost in Walkersdorf 
mit 26.000 Besuchen. „Mit unse-
rer Dichte an Sammelzentren sind 

wir ein Vorreiter in Niederöster-
reich. Damit haben wir auf die rich-
tige Karte gesetzt, um den Bürge-
rinnen und Bürgern das richtige 
Entsorgen so leicht wie möglich zu 
machen!“, zieht Obmann Anton 

Pfeifer seine Schlüsse aus den 
Analysedaten. Am häufigsten in 
eines der 16 WSZ fahren die Be-
wohnerinnen und Bewohner der 
Gemeinden Gedersdorf und 
Stratzing. Sie besuchen statis-

tisch betrachtet 6,8-mal pro Jahr 
ein Sammelzentrum des GV 
Krems. Mit 6,5 Besuchen folgt die 
Marktgemeinde Mühldorf, dicht 
gefolgt von den Paudorferinnen 
und Paudorfern.

©
 G

V
 K

re
m

s
©

 G
V

 K
re

m
s

Abfallstatistik 2020-2022 - Abholung beim Haus + Sammelinseln

Aggsbach Markt 2020 2021 2022 kg/Einwohner
Restmüll 92.360     93.030     81.730     130,8
Biomüll 93.041     94.804     94.250     150,8 349,8 kg
Altpapier 46.780     45.700     37.300     59,7
Gelber Sack/Tonne 5.360        5.529        5.345        8,6
Altglas (Weiß- und Buntglas) 20.830     23.670     19.650     31,4 35,6 kg
Metallverpackungen ("Dosen") 2.963        2.731        2.590        4,1

beim Haus

bei Sammelinseln
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Frühjahrsputz 2023
Größte Umweltaktion geht in die 
nächste Runde
Bereits zum 17. Mal findet der 
Frühjahrsputz statt! Niederöster-
reichs größte und erfolgreichste 
Umweltaktion findet 2023 wieder 
in gewohnter Art und Weise statt 
– fleißige Vereine und Grup- 
pen haben sich bereits angemel-
det. Mitmachen kann aber jede 
und jeder – egal ob im Verein oder 
in der großen Gruppe, als Familie 
oder als Einzelperson. „Wir freuen 
uns über jede helfende Hand, die 
mit ihrem Einsatz mithilft, unseren 
Bezirk wieder ein Stückchen sau-
berer zu machen!“, so Anton Pfei-
fer, Obmann des GV Krems. 

Orange und Gelb – die Trend-
farben des Frühlings!
Der Gemeindeverband für Abga-
beneinhebung und Umweltschutz 
im Bezirk Krems (GV Krems) un-
terstützt alle fleißigen Sammlerin-
nen und Sammler mit dem oran-
gen Paket: Sammelsäcke, Hand-
schuhe und Warnwesten gibt‘s 
nach Anmeldung auf der Home-
page so lange der Vorrat reicht. 
Die vollgefüllten Sammelsäcke 
können dann in einem der 16 
Wertstoffsammelzentren im Be-
zirk Krems kostenlos abgegeben 
werden. Abfallberater Günter Wei-
xelbaum hat für besonders enga-
gierte Sammlerinnen und Samm-
ler einen Tipp: „Im orangen Sack 
können alle Abfälle, die entlang des 
Straßenrands gefunden werden, 
gesammelt werden. Besonders 
umweltbewusste Müllsammler 
nehmen auch noch einen Gelben 
Sack mit auf ihre Tour und sam-
meln alle Verpackungen (außer je-
nen aus Glas und Papier) darin und 
nur den restlichen Abfall im oran-
gen Sack. Den Gelben Sack dann 
einfach zum eigenen Gelben Sack 
beim nächsten Abfuhrtag für die 
Müllabfuhr bereitstellen, den oran-
gen ins Sammelzentrum bringen.“

Mitmachen zahlt sich aus!
„Schön, wenn eine Aktion wie der 
Frühjahrsputz über so viele Jahre 
nicht an Attraktivität verliert. Scha-
de jedoch, wenn wir es trotz aller 
Fortschritte im 21. Jahrhundert 
noch immer nicht geschafft haben, 
dass es gar kein Littering mehr 
gibt!“, zieht GV Krems Geschäfts-
führer Gerhard Wildpert Bilanz 

und führt weiter aus: „Umso mehr 
sollten wir jeder einzelnen Person 
danken, dass die persönliche Frei-
zeit für das Wegräumen des Abfalls 
von Anderen aufgewendet wird! 
Zumindest vier Personen oder 
Gruppen werden wir stellvertretend 
im Juni ein herzliches Dankeschön 
sagen!“ Alle die mitmachen und 
bis Ende Mai ein Foto von ihrer 
Sammelaktion hochladen, können 
am Gewinnspiel teilnehmen. Der 
GV Krems verlost vier Packages 
mit Baum-Gutscheinen von Natur 
im Garten und So-Schmeckt-NÖ-
Gutscheinen. 

GV Krems ist vier-
facher Landessieger!
Kürzlich erschienener Abfall-
wirtschaftsbericht bestätigt die 
Arbeit des GV Krems
Der Abfallwirtschaftsbericht des 
Landes Niederösterreich ist eine 
jährlich im Spätherbst erschei-
nende Publikation, die sich mit 
der niederösterreichischen Abfall-
wirtschaft beschäftigt. Hauptau-
genmerk liegt dabei auf den Zah-
len, die nicht nur gesamt betrach-
tet werden, sondern auch die ein-
zelnen Gemeindeverbände ge-
genüberstellt. 17 unterschiedliche 
Kategorien, sogenannte Abfall- 
fraktionen, werden ausgewiesen. 
In sechs dieser 17 Abfallarten 
konnte der Gemeindeverband für 
Abgabeneinhebung und Umwelt-
schutz im Bezirk Krems (kurz GV 
Krems) Stockerlplätze erreichen. 

1 × Bronze, 1 × Silber und 4 × Gold!
20 Strauchschnittplätze sind über 
das gesamte Verbandsgebiet ver-
teilt. Mit dieser dichten Infrastruk-
tur gelang es mit 182 Kilogramm 
pro Kopf den dritten Platz in der 
Grünschnitt-Sammelmenge zu er-
reichen. Der Durchschnitt der 
Grünschnitt-Sammelmenge liegt 
in NÖ mit 92 Kilo pro Kopf bei 
rund der Hälfte.
In der Altglas-Sammlung vertei-
digte der GV Krems Platz 2 vom 
Vorjahr. 38 Kilo Altglas sammelte 
jede Bewohnerin und jeder Be-
wohner im Bezirk.
Vier Mal Gold erreichte der Ge-
meindeverband Krems bei der ge-
ringsten Restmüllmenge mit we-
niger als 117 Kilo (der Verband St. 
Pölten hat zwar zahlenmäßig ge-
ringere Restmüllmengen, sam-
melte jedoch im Gegensatz zum 
GV Krems bereits 2021 alle Leicht-
verpackungen im Gelben Sack) 
pro Kopf, beim Altpapier (82 Kilo) 
und bei den Nichtverpackungs-
Metallen (29 Kilo) sowie bei der 
Summe aller Altstoffe mit 225 Ki-
logramm (also jene Materialien, 
die einer weiteren Verwertung zu-
geführt werden können). Damit 
ist der GV Krems der einzige Ver-
band in Niederösterreich, der ein 
Quadruple – also vier Spitzenplät-
ze – erreicht hat. 

„Viel gesammelter Müll zeigt uns, 
dass das Sammelsystem sehr gut 
von der Bevölkerung angenom-
men wird! Wenn sich die Abfall-
menge dann auch noch in einen 

geringen Restmüllanteil und eine 
große Menge an Altstoffen aufteilt, 
dann sehen wir, dass die Bürgerin-
nen und Bürger im Bezirk ausge-
zeichnete Trennsetter sind. Kurz 
gesagt: Im NÖ-Vergleich sind wir 
TOP und leisten hervorragende Ar-
beit! Diese Vergleichszahlen sind 
einerseits eine gute Bestätigung für 
unsere Arbeit, erschweren es uns 
aber andererseits Verständnis für 
die Notwendigkeit der Sammelum-
stellung im Gelben Sack aufzubrin-
gen!“ so Gerhard Wildpert, Ge-
schäftsführer des GV Krems. An-
ton Pfeifer, Obmann des Gemein-
deverbandes, zeigt sich ebenso 
erfreut über den Bericht: „In sei-
nen 30 Jahren hat sich der Verband 
zu einer zentralen Drehscheibe im 
Bezirk Krems entwickelt. Die er-
folgreiche Abfallwirtschaft wird 
durch den vorliegenden Bericht be-
stätigt, aber auch die anderen Auf-
gaben im Bereich der Abgabenein-
hebung werden immer umfangrei-
cher. Als Obmann bin ich sehr stolz 
auf die Entwicklung des Verbandes 
aber auch auf die ausgezeichnete 
Mitarbeit der Bevölkerung!“

Der Abfallwirtschaftsbericht des 
Landes NÖ ist kostenlos 
downloadbar unter https://www.
noe.gv.at/noe/Abfall/
Abfallwirtschaft_Daten.html

RÜ C K F R AG E N

Mag. Cathrin Schiefer 
Tel. 02734/32 333-43
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Welterbegemeinden Wachau 
LEADER-Verein Wachau-Dunkelsteinerwald
Wachauer Marillen-
blüte – Mit Bus, Bahn, 
Fahrrad & Co in die 
Wachau

Die Marillenblüte lockt jedes 
Jahr zahlreiche Besucher in die 

Wachau und stellt oft auch den 
Startschuss für die Tourismussai-
son dar. Je nach Witterungsver-
lauf findet die Blüte zwischen 
Ende März und Anfang April im 
Zeitraum von ca. 2 Wochen statt. 
Durch die zeitlich nur schwierig 

planbare Situation hat sich bis-
her kein offizieller Rahmen für 
die Marillenblüte etablieren kön-
nen. Dies hat wiederum dazu ge-
führt, dass Gasthäuser zu dieser 
Zeit oft noch geschlossen haben 
und die Anreise fast ausschließ-

lich mit dem PKW erfolgt. Mit 
dem Projekt Wachauer Marillen-
blüte soll ab 2023 ein deutlicher 
Impuls zur Etablierung eines ei-
genständigen Veranstaltungsfor-
mat gesetzt werden, welches ins-
besondere die Förderung des öf-
fentlichen Verkehrs und der sanf-
ten Mobilität (Radfahren, Fähren 
etc.) vorsieht. Als Anreiz dafür 
wird an den beiden Wochenende 
in der Hauptblütezeit der Busver-
kehr in der Wachau kostenfrei er-
möglicht. Die Gäste werden ge-
beten, bestmöglich per Zug an-
zureisen oder das Auto in Krems 
oder Melk abzustellen und mit 
dem Bus weiterzureisen.
Für diesen Zweck wurde eine 
Karte der Region erstellt, welche 
einen Überblick über die größten 
Marillenanbauflächen bietet und 
es erheblich erleichtert einen Be-
such während dieses Naturspek-
takels zu organisieren. Ein be-
sonderes Augenmerk erfährt das 
öffentliche Verkehrsangebot 
rund um die kostenfreien Busse 
an den beiden Wochenende.
Der neue Marillenblüte-Folder 
soll inspirieren und die Entde-
ckung neuer Aussichtspunkte, 
weniger ausgetretener Pfade 
und eine sanfte An- und Weiter-
reise in der Wachau ermöglichen.

Qualifizierungs- 
initiative Nachhaltig-
keit: Gästering Wachau

Die PrivatzimmervermieterInnen, 
Urlaub am Bauernhof-Betriebe 
und Winzerhöfe sind ein wichti-
ger Bestandteil der Tourismus-
branche in der Region Wachau. 
Um sie bei aktuellen Trends und 
Themen am Laufenden zu hal-
ten, bietet der Gästering Wachau 
regelmäßige Qualifizierungsiniti-
ativen an. Der Schwerpunkt des 
von 2022 bis 2024 laufenden 
LEADER-Projektes „Qualifizie-
rungsinitiative Nachhaltigkeit“ 
liegt diesmal auf der Weiterbil-
dung hinsichtlich Nachhaltigkeit 
und Ökologie.
Die Gastgeber werden unter an-
derem im Bereich E-Mobilität, 

KLAR! Das Förderprogramm unterstützt die Anpassung an 
bereits eingetretene Klimaveränderungen. Das Ziel: negative Folgen 
minimieren, Chancen nutzen.   www.klima-wdj.at

KLAR! bei der Dunkel-
steiner Erlebnisschau
Am 15. & 16. April 2023 ist die Dunkelsteiner Er-
lebnisschau bei der Fa. Rosenbauer in Pulten-
dorf/Neidling zu Gast. Gleich zweimal steht 
Klimawandelanpassung am Programm: Sonn-
tagvormittag geht es um »klimafittes Gärt-
nern« mit Natur im Garten. Am Nachmittag 
bekommen wir vom NÖ Zivilschutzverband 
Infos zum Umgang mit Starkregenereignissen. 
Im Anschluss werden die „Tipps der Feuerwehr“ 
vom oben berichteten Workshop präsentiert.

Infos: www.arge-dunkelsteinerwald.at

Regionale Feuer-
wehren beim 
Workshop der 
KLAR!-RegionInfo & Austausch zum 

NÖ Regenwasserplan
Extreme Niederschlagsereignisse, Trockenpe-
rioden, regionale Überschwemmungen, über-
lastete Kanalnetze sowie Trinkwasserknappheit 
oder städtische Hitzeinseln - die Herausforde-
rungen des Klimawandels in Zusammenhang 
mit Wasser sind vielfältig. Das Land NÖ bietet die 
Erstellung eines Regenwasserplans als hilfreiches 
Planungsinstrument an. Er hilft den Wasserhaushalt 
zu gestalten und Extremereignisse zu entschärfen.

Bei einem Gemeinde-Austausch zum Thema infor-
mierten Experten des Landes NÖ über Idee, Inhalte 
und Möglichkeiten eines Regenwasserplans. Bür-
germeister Zuser aus Hürm – der ersten Gemeinde 
mit einem solchen Plan – berichtete aus der Praxis. 
Das Fazit: Die Einbindung der Bevölkerung vom Be-
ginn bis zur Maßnahmenumsetzung ist essentiell. 
Die Summe von vielen kleinen Maßnahmen führt 
zum Ziel. Der Erfolg basiert auf der Einbindung al-
ler relevanten Akteure. Ein Regenwasserplan ist ein 
langfristiges Projekt - sowohl Erstellung als auch 
Umsetzung brauchen Zeit. 

Vorbereitet, wenn das 
Wasser kommt
Prävention & Selbsthilfe bei Starkregenereig-
nissen – ein Themenfeld in dem die KLAR! Wachau-
Dunkelsteinerwald-Jauerling aktiv ist. Neben dem 
Schutz von Personen und Eigentum liegt ein Fokus 
auf der Unterstützung bzw. Entlastung der Freiwilli-
gen Feuerwehren.

Wir luden die Feuerwehren der Region zu einem 
Workshop. Gemeinsam überlegten wir: Was kann 
jede und jeder tun, um vorbereitet zu sein? Wie 
erleichtert man im Katastrophenfall die Arbeit der 
Feuerwehr? Das Ergebnis sind sieben Tipps, die wir 
fotografisch darstellen und als Folder in der Region 
verteilen werden.
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Der neue Wander-Guide Wachau 
kann über www.donau.com 

bestellt werden.

Autofreier Urlaub oder öffentli-
che Anreise geschult. Auch Work-
shops zum Thema Restverwer-
tung, „natürliche“ Reinigung und 
zum regionalen Einkauf stehen 
auf dem Programm. Diese Ange-
bote sollen einerseits ein Umden-
ken bei den Vermietern bewirken, 
andererseits werden auch die 
Gäste zu diesem Thema sensibi-
lisiert.
Die Mitglieder erhalten außer-
dem Schulungen mit den 
Schwerpunkten Betriebswirt-
schaft und Selbstmanagement 
sowie in Einzelberatungen einen 
Einblick in die Vielfältigkeit des 
Themas Nachhaltigkeit und ak-
tuelle Tourismustrends. Das neu 
erworbene Wissen kann in der 
Folge im eigenen Betrieb, etwa in 
der Produktentwicklung, umge-
setzt werden.

Welterbesteig Wachau – 
Erlebbares Welterbe

Auf 14 Etappen und 180 Kilome-
tern Länge präsentiert der Welt-
erbesteig das Donautal der Wa-
chau auf eindrucksvolle Weise. 
Zwischen Weinbergen, maleri-
schen Orten und historischen 
Kulturdenkmälern werden die 
Wandernden durch das Weltkul-
turerbe geleitet – dabei die Do-
nau im Blick. Als eines der touris-
tischen Leuchtturmangebote 
wird der Welterbesteig jährlich 
von hunderttausenden Menschen 
begangen. Für die Region ergibt 
sich daraus eine besondere Kom-
munikationsmöglichkeit mit den 
BesuchernInnen. Das LEADER-
Projekt „Erlebbares Welterbe“ 
stellt in Kombination mit einem 
Regionalförderprojekt die Kom-
munikation und das Erlebbar ma-
chen des Prädikats Weltkulturer-
be in den Mittelpunkt. So werden 

interessante Themen zu be-
stimmten Orten, wie die ge-
schichtliche Entwicklung oder die 
landwirtschaftliche Nutzung, auf 
anschauliche Weise vermittelt. 
Bis Saisonende 2023 werden de-
zente Hinweiselemente mit digi-
tal abrufbaren Texten und Videos 
entlang des Weges aufgestellt. 
Die Ausstattung mit Rast- und 
Ruheelementen aus Holz und In-
formationstafeln an den Etap-
penstartplätzen runden das Pro-
jekt ab. Ebenfalls neu ist der 
Wander-Guide zum Welterbes-
teig. Darin finden sich nützliche 
Informationen zu den Etappen 
mit Routenplänen und Beschrei-
bungen, aber auch die Besonder-
heiten der Region und des Welt-
kulturerbes lernt man anhand 
des handlichen Heftes kennen. 

Maximilian BRUCH
Maler- und Bodenlegermeister
Ottenschlägerstraße 32, 3620 Spitz 
Tel: 0043(0)2713 2138
Mail: office@maxdermaler.at
Web: www.maxdermaler.at

IHR MEISTERFACHBETRIEB FÜR:

Malerei und Anstrich
Stuck- und Tapezierarbeiten
Parkett- und Bodenverlegung 
Bodeninstandsetzung 
und Bodenbeschichtung 
Fassadengestaltung
Beschriung
Verkauf ab Werkstatt 

Wir beraten Sie gerne!
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Kläranlage – Photovoltaikanlage
Nachstehend informieren wir Sie über die Energiebilanz der Photovoltaikanlage der Kläranlage 
im Jahr 2022 – insgesamt wurden 14,09 MWh produziert.

 

Jagdpacht
Der Jagdpachtverteilungsplan 
lag in der Zeit vom 19. Jänner 
bis 2. Februar 2023. während 
der Amtsstunden (Montag bis 
Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr) 
in der Gemeindekanzlei zur öf-
fentlichen Einsichtnahme auf.
Die allgemeine Auszahlung der 
Anteile erfolgte ab 6. Februar 
2023 während der Amtsstun-
den am Gemeindeamt Aggs-
bach. An diesem Tag nicht be-
hobene Anteile können bis spä-
testens 7. August 2023 bei der 
Gemeindekasse behoben wer-
den.

Frohe OsternFrohe Ostern
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Trinkwasseruntersuchung (auszugsweise)

Die letzten Trinkwasseruntersu-
chungen ergaben alle einwand-
freie Trinkwasserqualität und er-
brachten folgende bakteriologi-
sche bzw. chemische Analyse-

werte (siehe Tabelle). Der Tief-
brunnen wurde auf 7 Pestizide 
untersucht, die im Brunnen-
schutzgebiet aufgebracht wur-
den.

Die Untersuchungsergebnisse er-
gaben unter den Nachweisgren-
zen liegende Gehalte.
Den kompletten Inspektionsbe-
richt der jährlichen Untersuchung 

des Trinkwassers finden Sie auf 
unserer Homepage: www.aggs-
bach.gv.at unter Bürgerservice/
Trinkwasseruntersuchung.

Keim-
zahl
22°C

Keim-
zahl
37°C

ph-
Wert

Härte ges. Calcium Magnesium Nitrat Chlorid Sulfat

°dH mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l

Zulässige Höchstkonzentration 50 50 250
Aggsbach (Netz) 4 0 7,2 20,8 110,0 25,0 15,0 79,0 40,0

Aggsbach Tiefbrunnen 
vor UV-Anlage 88 9

7,3 20,6 110,0 24,0 15,0 77,0 40,0
nach UV-Anlage 0 0

Hochbehälter

Seeb, Quelle Weißes Kreuz

vor UV-Anlage 13 9
7,5 11,3 54,0 16,0 15,0 6,5 54,0

nach UV-Anlage 0 0

Köfering u. Groisbach 9 1 7,7 14,7 90,0 8,9 14,0 8,7 38,0
Willendorf 35 4 7,4 16,0 98,0 9,5 6,4 4,7 53,0 

XXSERXXX EFCIV ÜR

Krems

Vertriebsinserat_EVN22_Service_210x148.indd   9Vertriebsinserat_EVN22_Service_210x148.indd   9 30.03.22   14:2330.03.22   14:23

Befüllen von Schwimmbecken
Durch die jährliche Zunahme an Poolbesitzern im Gemeindegebiet, aber auch die 
herrschende Trockenheit stellen die Trinkwasserversorgung durch die Gemeinde vor große 
Herausforderungen. Wir fordern daher eindringlich alle Poolbesitzer auf, sich vor jeder 
Beckenbefüllung ausnahmslos mit unserem Wassermeister, Herrn Gerald Bauer, 
Tel. 0680/2103175 abzustimmen, um Engpässe in der Wasserversorgung zu vermeiden!
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Beschlüsse vom Dezember 2022

	•�	 GR Fabian Köberl hat mit Wir-
kung vom 30.11.2022 sein Man-
dat zurückgelegt. Von der ÖVP 
wurde als Ersatzmitglied Herr 
Markus Köchl nominiert, der 
vom Bürgermeister zur De-
zembersitzung eingeladen und 
angelobt wurde.

	•�	 Der Bericht der Gebarensprü-
fung durch den Prüfungsaus-
schuss vom 16.12.2022 wird 
verlesen.

	•�	 Die vom Gemeinderat in der 
Sitzung vom 11.12.2020 be-
schlossene Verordnung über 
eine Bausperre gemäß § 26 NÖ 
Raumordnungsgesetz 2014 be-
treffend des Raumordnungs-
programmes zu Wachauzonen 
wird einstimmig um ein Jahr 
verlängert.

	•�	 Freigabe der Baulandreserve 
für die Parzelle 736/4. Die Vor-
aussetzungen für die Freigabe 
dieser Aufschließungszone 
sind erfüllt. Bgm. Kremser ver-

liest den Verordnungsentwurf 
und ersucht die Aufschlie-
ßungszone BW-A5 gemäß bei-
liegender Verordnung (Beilage 
2) zur Bebauung freizugeben. 
Hierzu erfolgt der Beschluss 
einstimmig.

	•�	 Gemeinsam mit der gemein-
nützigen Bau- und Siedlungs-
genossenschaft „Waldviertel“ 
(WAV) wurde die finale Options- 
erklärung (Beilage 3) zum Ver-
kauf der Grundstücke Aggs-
bach Markt Nr. 64 erstellt. Hier-

bei wurde die Erklärung um die 
Kostentragung des Teilungs-
planes ergänzt. Bgm. Kremser 
verliest die Optionserklärung 
und ersucht um Zustimmung 
und Unterfertigung. Der An-
trag wird einstimmig beschlos-
sen und unterfertigt.

	•�	 Für die Blackout-Notstromver-
sorgung des Feuerwehrhauses 
Aggsbach ist der Ankauf eines 
Notstromaggregates für 60 
kVA vorgesehen. Ebenso soll 
die Installation dafür vorberei-
tet werden, diese Kosten wer-
den gesondert abgerechnet. Es 
wurden 3 Angebote eingeholt: 
Bgm. beantragt die Anschaf-
fung bei Firma RGE, hiezu ein-
stimmig Beschluss.

	•�	 Die außer- und überplanmäßi-
gen Ausgaben und Minderein-
nahmen sowie die Bedeckun-
gen dafür werden dem Ge-
meinderat mit einer Liste (Bei-
lage 4) samt Begründungen 
vorgelegt. Bgm. ersucht um 
Bewilligung, der Beschluss er-
folgt einstimmig.

	•�	 Der Entwurf des Voranschlags 
2023 lag öffentlich auf und 
wird von Kassenverwalter 
Stummvoll erläutert. Die wich-
tigste Kennziffer, das jährliche 
Haushaltspotential ist für 2023 
mit € – 88.200,– veranschlagt, 
das kumulierte Haushaltspo-
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Vorbericht zum Rechnungsabschluss 2022 
gemäß § 3 NÖ Gemeindehaushaltsverordnung 

 

Entwicklung des Haushaltspotenzials 

Erläuterung: Das Haushaltspotential ist nicht in der VRV2015 vorgesehen, sondern hat seine Grundlage in  
§ 67 Z. 11 der NÖ Gemeindeordnung 1973 (NÖ GO 1973) und ist erstmals im Voranschlag 2020 auszuweisen. Die Angaben zu den Vorjahren entfallen daher. 

Haushaltspotential: Differenz der wiederkehrenden Mittelaufbringungen abzüglich der wiederkehrenden Mittelverwendungen unter Berücksichtigung der entsprechenden 
Forderungen und Verbindlichkeiten. Das Haushaltspotenzial ist eine wichtige Kenngröße und gibt die aktuelle Leistungsfähigkeit der Gemeinde wieder. Das schafft 
Vergleichbarkeit mit der bisherigen Rechtslage, aus der Überschüsse und Abgänge abzuleiten waren und dient der Transparenz. Wenn das Haushaltspotenzial innerhalb des 
Zeitraumes des mittelfristigen Finanzplanes laufend negativ ist, ist ein Haushaltskonsolidierungskonzept zu erstellen  
(§ 72b Abs. 1 Z. 2 NÖ GO 1973). 
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tential beträgt gemeinsam mit 
Vorjahren € +125.000,–.	  
Bgm. Kremser berichtet über 
die eingeplanten Besonderhei-
ten und Einmalausgaben und 
beantragt den Beschluss des 
Voranschlages 2023 laut vorlie-
gendem Entwurf. Der Be-
schluss erfolgt einstimmig.

	•�	 Der Österreichische Kamerad-
schaftsbund Ortsverband 
Aggsbach Markt und Umge-
bung ersucht im Zuge des An-
kaufs neuer Trachtenbeklei-
dung um einen Zuschuss in der 
Höhe von € 1.000,00. Der Be-
schluss erfolgt einstimmig.

	•�	 Die Jugendlichen der KGs Grois-
bach/Willendorf/Köfering ersu-
chen um finanzielle Unterstüt-
zung für die Anschaffung eines 
Billard-Tisches für den Jugend-
raum im Keller des FF-Hauses in 
Willendorf. Die Kosten in der 
Höhe von etwa € 490,00 wer-
den hierfür übernommen. Hier-
zu einstimmiger Beschluss.

	•�	 Beschlüsse des Vorstands: 
Nachsichten zum Wasser-
mehrverbrauch wurden erteilt.

	•�	 Folgende Vergaben wurden 
vom Bgm. im Zuge der Er-
mächtigung des Gemeindera-
tes vom 08.03.2019 für den 
Hochwasserschutz/Naherho-
lungszentrum erteilt:
a)  Küchenausstattung samt 

Kühlräumen an Fa. gastro 
total GmbH um € 127.820,– 
netto

b)  Küchenschiebetür an Fa. 
Assa Abloy um € 4.234,05 
netto

c)  Elektro an Fa. Pfaffeneder 
um € 99.802,94 netto

	 Bis Ende Mai sollen Gebäude 
und Aufschüttungen fertig 
werden.

	•�	 Die NÖ Landesregierung hat 
laut Schreiben vom 13.12.2022 
mit dem blau-gelben Entlas-
tungspaket für die Gemeinde 
Aggsbach eine Unterstützung 
von € 30.278,85 beschlossen. 

Darüber hinaus sind vom Kom-
munalen Investitionspro-
gramm weiter 66.506,– als 
50%-Zuschuss zu erwarten.

	•�	 Die NÖ Landesregierung hat 
der Erforderniserhöhung für 
den Hochwasserschutz auf Ge-
samtbaukosten von € 21,– auf 
bis zu € 24,– Mio. zugestimmt. 
Nach aktuellen Einschätzung 
können damit auch die aktu-
ellsten Preissteigerungen ab-
gefangen werden. Anfang De-
zember wurde von den Feuer-
wehren Aggsbach, Willendorf 
und Maria Laach der mobile 
Hochwasserschutz vollständig 
aufgebaut und die technische 
Abnahme für den Lieferanten 
IBS durchgeführt.

	•�	 Für das Projekt Aggsbach 
Markt 64/Sailergründe Jaid-
hauser wurde die Wohnbauför-
derung bewilligt.

	•�	 In Aggsbach gibt es einen stark 
erhöhten Wasserverbrauch, 

eine vermutliche Schadstelle 
wurde gefunden und saniert.

	•�	 Für das verunfallte Gemeinde-
auto wurde ein Ersatzfahrzeug 
gekauft.

	•�	 Das Wertstoffsammelzentrum 
wurde amtlich überprüft, der 
Gemeindeverband will das Zen-
trum schließen. Gespräche 
über Alternativen werden lau-
fend geführt. Zwei angebotene 
alternative Standorte sind we-
gen Hochwassergebiet bzw. Ei-
senbahnunterführung derzeit 
nicht umsetzbar.

	•�	 Beim Schulfreiraum wurden die 
Fallschutzmatten beim Tram-
polin von der Fachfirma verlegt.

	•�	 Die Mittelschule Spitz hat Pro-
bleme wegen langer Wartezei-
ten auf öffentl. Verkehrsmittel, 
Vbm. konnte einen Bus, der 
vom Familienlastenausgleichs-
fonds finanziert wird, organisie-
ren.

	•�	 Herta Rehberger/Groisbach 
wurde als NÖ Seniorensportle-
rin vom Land ausgezeichnet.

	•�	 Der Promenadenweg wurde sa-
niert.

	•�	 Die Brücke bei der Wehr über 
den Endlingbach wurde ent-
fernt.

	•�	 Die Bahnhofstraße wurde fertig 
asphaltiert.

	•�	 Die Straße zwischen Markt-
platz und Heurigen Kurz ist neu 
asphaltiert worden.

	•�	 Grundsatzbeschluss des Ge-
meinderates, dass sich die 
Marktgemeinde Aggsbach bei 
diversen „Umweltaktionen wie 
z.B.: Bäche reinigen, Flursäu-
berungsaktionen etc.“ an den 
Kosten zur Versorgung/Ver-
pflegung der Helfer*innen mit 
einem maximalen Unkosten-
beitrag von bis zu € 150,– je 
Bach beteiligt.

01.01.2022 31.12.2022

303 350             254 614             Gemeindeamt, Kindergarten, Straßenbau, Grundstücke, Volksschule
1 191 333          2 170 867          HWS

689 512             528 869             Kanal/Wasser

2 184 195          2 954 349          

303 350 

1191 333 

689 512 

Schuldenstand 1.1.2022

1 2 3

254 614 

2170 867 

528 869 

Schuldenstand 31.12.2022

1 2 3



VERANSTALTUNGEN 2023

Heurigenkalender 2023
31. März bis 10. April 
KURZ GEORG 
3641 Aggsbach Markt 37
(0676/4730729, (0676/7488870

20. Oktober bis 05. November 
KURZ GEORG 
3641 Aggsbach Markt 37
(0676/4730729, (0676/7488870
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D A T U M Z E I T B E Z E I C H N U N G O R T V E R A N S T A LT E R

13.04. 18.00 Uhr Arbeitskreissitzung der Gesunden Gemeinde Sitzungssaal Gemeindeamt Gesunde Gemeinde

01.05. Florianikirchgang Aggsbach Markt FF Aggsbach Markt und 
FF Willendorf

10.05. 18.00 Uhr Kräuterbuschrunde Venussaal Gesunde Gemeinde

03.06.
Naturpark Jauerling-Wachau
50-jähriges Jubiläum
(Festakt im Rahmen des Schmankerlmarkts)

Naturwerkstatt Naturpark Jauerling-Wachau

08.06. Fronleichnamsprozession + Pfarrfest Aggsbach Pfarre Aggsbach Markt

10.06. 
und 11.06. Feuerwehrfest Willendorf Willendorf FF Willendorf

01.07. Tag der Blasmusik in Groisbach und Köfering Groisbach, Köfering Marktkapelle Aggsbach

16.07. Wachauer Radtage Wachau AMI Promarketing

14.08. 18.00 Uhr Binden der Kräutersträußchen Pfarrstadel Gesunde Gemeinde

27.08. 15.00 Uhr 4. Aggsbacher Volkstanzfest Venussaal Aggsbacher Tanzlmusi

10.09. Sturmheuriger FF-Haus Aggsbach FF Aggsbach Markt

10.09. Erntedankfest mit Herbstkirtag Aggsbach Pfarre, Feuerwehr, Gemeinde

17.09. Wachaumarathon Wachau WACHAUmarathon GmbH

ab 18.09. YOGA mit Tina (Block mit 10. Einheiten) Venussaal Gesunde Gemeinde

08.10. Pfarrwallfahrt Maria Laach Pfarrgemeinde

11.10. 19.00 Uhr
Vortrag mit Mag. Ölsböck
Stress lass nach – mein Weg zu mehr
Gelassenheit und Lebensfreude

Venussaal Gesunde Gemeinde

12.10. 18.00 Uhr Arbeitskreissitzung der Gesunden Gemeinde Sitzungssaal Gemeindeamt Gesunde Gemeinde

25.10. 18.00 Uhr Totengedenkfeier Aggsbach ÖKB Aggsbach

07.11. 18.00 Uhr Vortrag mit Verkostung zum Thema:
„Ernährung“ – Diätologin Romana Kurz Venussaal Gesunde Gemeinde

11.11. 18.30 Uhr 6. Aggsbacher Volksmusikabend Venussaal Marktkapelle Aggsbach

03.12. 16.30 Uhr Vorweihnachtsfeier Pfarrkirche Aggsbach und 
Pfarrstadel

Gemeinde, Kirchenchor, Volksschule, 
Musikschule, Marktkapelle Aggsbach

16.12. 06.30 Uhr Rorate-Messe Pfarrkirche Pfarre Aggsbach Markt

16.12. 17.00 Uhr Fackelwanderung Treffpunkt am 
Marktplatz Aggsbach Gesunde Gemeinde

24.12. nach der 
Mette Turmblasen vor der Pfarrkirche Aggsbach Marktkapelle Aggsbach

30.12. Jahresausklang Willendorf ÖKB Aggsbach

Amtsstunden des Gemeindeamtes 
Montag bis Freitag: 8.00 bis 12.00 Uhr

Amtsstunden des Bürgermeisters 
bzw. Vizebürgermeisters
jeden 1. Dienstag des Monats ab 19.00 Uhr oder 
nach telefonischer Terminvereinbarung 
Telefonnummer: 02712/214 mit den Durchwahlen
DW 10	 Bgm. Josef Kremser
DW 11	 Eduard Stummvoll / Susanne Senk
DW 12	 Marion Perzl

E-Mailadresse der Gemeinde
gemeindeamt@aggsbach.gv.at 

Homepage
www.aggsbach.gv.at mit GEM2GO

.AT


